
internationalistische Lehre der 
Kommunisten aller Länder“; 
„Die Festigung der ökonomi
schen - Beziehungen zwischen 
den Unionsrepubliken — ein 
Ausdruck der Leninschen Na
tionalitätenpolitik“ ; „Völker
freundschaft“ ; „Die histori
schen Beziehungen des estni
schen Volkes zum russischen 
Volk“.
Eine große Rolle bei der Ent
wicklung der internationalisti
schen Erziehung in unserer 
Republik spielte die in Tallinn 
durchgeführte theoretische 
Konferenz „Die Leninschen 
Prinzipien der internationali
stischen Erziehung der Werk
tätigen“, an-der Vertreter vie
ler Republiken teilnahmen und 
auf der angesehene Wissen
schaftler der Estnischen SSR 
und der Bruderrepubliken 
Vorträge hielten.
Es wurden spezielle theore
tische Seminare zu den Pro
blemen „Bildung und Ent
wicklung der Union der Sozia
listischen Sowjetrepubliken — 
ein Triumph der Leninschen 
Nationalitätenpolitik“; „Der 
XXIV. Parteitag der KPdSU 
über den proletarischen Inter
nationalismus und die Festi
gung der Freundschaft zwi
schen den Völkern der 
UdSSR“ durchgeführt. Als 
Hilfe für die Propagandisten 
wurden zu diesen Fragen me
thodische Ausarbeitungen vor
bereitet, und es fand ein Se
minar im Republikmaßstab 
statt. Außerdem führten wir 
eine wissenschaftlich-metho
dische Konferenz zu „Fragen 
der internationalistischen Er
ziehung im System der Partei
schulung“ durch.
Fast alle Parteikomitees ver
anstalteten Seminare für Lek
toren, die sich auf die Propa
ganda der Ideen des Interna
tionalismus und des Sowjet
patriotismus spezialisieren. In 
den Lektorengruppen der 
Stadt- und Rayonparteikomi
tees wurden Redner zu Pro

blemen der internationalisti
schen Erziehung geschult. 
Beim wissenschaftlich-metho
dischen Rat der Republiks- 
Organisation der Gesellschaft 
„Snanije“ (entspricht unserer 
„URANIA“ — die Redaktion) 
wurde eine Sektion geschaffen, 
deren Mitglieder sich auf die 
Nationalitätenfrage speziali
sieren. Als wirksame Form der 
Ausbildung von Propagandi
sten haben sich Lektorate und 
Filmlektorate bewährt. Im 
Verlauf der Vorbereitungen zu 
den Feierlichkeiten anläßlich 
des 50. Jahrestages der Bil
dung der UdSSR finden in 
allen großen Ortschaften und 
in vielen Betrieben Film
lektorate zu den Themen 
„15 gleichberechtigte Republi
ken“ und „Kenne Deine Hei
mat“ statt. Insgesamt wurden 
bis zu 400 solcher Filmlekto
rate organisiert. Auch die the
matischen Vortragszyklen zu 
Fragen des Internationalismus 
haben sich bewährt. Diese For
men der Lektiorispropaganda 
gestatten es, das Wesen dar 
Leninschen Nationalitätenpoli
tik gründlich und konsequent 
sowie die Wege zu ihrer Ver
wirklichung auf allen Gebieten 
des Lebens — in der Wirtschaft, 
der Politik, der Ideologie und 
Kultur aufzuzeigen.
In der Republik finden regel
mäßig Dekaden und Wochen 
der Kultur der sowjetischen 
Brudervölker statt. Zu uns 
kamen Meister der Kunst der 
Russischen Föderation, Belo
rußlands, Moldawiens, Arme
niens, Usbekistans und Grusi
niens. An diesen großen Festen 
der Freundschaft nahm prak
tisch die gesamte Bevölkerung 
der Republik teil. Außerdem 
werden in Städten, Rayons 
und Arbeitskollektiven Tage, 
Wochen, Monate der einen oder 
anderen Bruderrepublik durch
geführt. So wurden im Rayon 
Pärnu während des Monats 
der Freundschaft mit der Be
lorussischen SSR in Kollekti
ven mehr als 70 Lektionen und

Vorträge gehalten. In den 
Bibliotheken fanden 15 Lite
raturabende statt, in Kinos 
und Klubs Filmvorführungen 
über Belorußland. Überall 
wurden Sonderwandzeitungen 
herausgegeben.
Es wurde viel getan, um den 
estnischen Leser mit den 
Reichtümern der Literatur 
der Brudervölker bekannt zu 
machen. Über tausend Bücher 
der russischen klassischen und 
der zeitgenössischen sowjeti
schen Literatur mit einer Ge
samtauflage von mehr als 
13 Millionen wurden in estni
scher Sprache herausgegeben. 
Auch das Theaterleben der 
Republik wurde reichhaltiger. 
Gastspiele von Theatern der 
Bruderrepubliken, darunter 
auch berühmter Kollektive 
Moskaus und Leningrads, sind 
bei uns zu einer guten Tradi
tion geworden, die bei großen 
Bevölkerungsschichten ein leb
haftes Echo findet. Unter der 
Losung der Völkerfreundschaft 
fand in diesem Jahr der Mo
nat des Theaters statt, der dem 
50. Jahrestag der Bildung der 
Union der Sozialistischen So
wjetrepubliken gewidmet war. 
Das künstlerische Schaffen des 
estnischen Volkes fand eben
falls ungewöhnlich hohe Aner
kennung. Hier sei nur darauf 
hingewiesen, daß im Zeitraum 
von 1940 bis 1970 47 Bücher 
estnischer Schriftsteller • mit 
einer • Gesamtauflage von 16,6 
Millionen ins Russische über
setzt wurden. Unsere Theater 
treten regelmäßig auf den 
Bühnen der Bruderrepubliken 
auf. Immer häufiger werden 
in Moskau, Leningrad und in 
anderen Zentren Werke estni
scher Komponisten zu Gehör 
gebracht. Allein in den letzten 
zwei Jahren fanden 13 Aus
stellungen der estnischen bil
denden Kunst in den Bruder
republiken statt. Viele Millio
nen Filmliebhaber sahen sich 
Spiel- und Dokumentarfilme 
des Filmstudios „Tallinnfilm“ 
an.
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